
18 Blick ins Land

Die Betriebe fit machen fur d ie zukunft
ELENA lm Rahmen des grenzüberschreitenden projekts
ELENA fanden im September in Baden und im Elsass zwei
Workshops zu den Themen Klimawandel, Klauengesundheit
und Energiebedarf beim automatischen Melken statt.

Veranstalter waren die Chambre
d'agriculture Alsace (CAA) und
der Landesverband Baden-
Württemberg für Leistungs- und
Qualitätsprüfungen in der Tier-
zucht (LI(\/). Der erste Work-
shop fand in Freiamt-Brettental
statt. Im ersten Vortrag gab
Dr. Holger Flaig vom Landwirt-
schaftlichen Technologiezen-
trum (LTZ) Augustenberg einen
Ausblick auf die absehbaren
klimatischen Veränderungen in

Die Extremereignisse
zunehmen

ausreichend zurrr Futtertrog
noch an den Roboter." Um mii
der Fütterung Klauenerkran-
kungen vorzubeugen, gab
Dr. Rombach konkrete Tipps
ztJr Vermeidung von Keto se und
Pansenazidose sowie zur Ei-
weiß-, Vitamin- und Mineral-
stoffuersorgung. Dabei ging er
intensiv auf die korrekte Ber-
gung, Lagerung und Behand_
lung von Futtermitteln ein. AIs
weitere Mö glichkeit zuryorb eu-
gung von Klauenerkrankungen
stellte Dr. Rombach Klauenbä-
der und Klauenwaschanlagen
bei automatischen MelksyJte-
menvor. Um dem Hitzestress im
Stall entgegenzuwirken, sollten
eine ausreichende Wasserver-
sorgung der Milchkühe sicher-
gestellt, Puffersubstan zen ver-
wendet und technische Lösun-
gen mit Lüftung und Wasser_
verneb elung einge s etztwerden.
Diese sollten jedoch nur einge-
setzt werden, wenn der Abtrans -
port des Wasserdampfes sicher-
gestellt werden kann.

sich Energie
t

Im letztenVortra
Manfred Regele
tomatische Melksysteme und
Energieberater) vom LKVauf die
Möglichkeiten im Energiema_
nagement ein. Es gelte zuerst
einmal, die ,,kleinen Großver-
braucher" ausfindig zu machen.
Hier könne auf jedem Betrieb
noch gespart werden. Regele
zeigte Möglichkeiten zum Ener-
giesparen auf und verwies auf
das ,,Bundesprogramm zrtr För-
derung von Maßnahmen ztJr
Steigerung der Energi eeffizienz
in der Landwirtschaft und im
Gartenbau'1 Mit dessen Hilfe lie-
ßen sich veraltete Energiever-
braucher unter Fördermittelein-
satz ersetzen und der Energie-
einsatz im Betrieb senken.

Nachmittags wurde der Be-
trieb Hauber-scheer GbR im
Brettental besucht, der einen
D elaval VMS - classic Melkrob o -
ter im Einsatz hat. Iürgen Scheer

stellte seinen Betrieb und seine
geplante Betriebsentwicklung
vor. Anschließend wurden im
praktischen Teil Energiespar-
maßnahmen beim Automati-
schen Melksystern- (AMS) vor-
gestellt unter dem Motto ,,Ener-
giesparen kann nicht nur den
Geldbeutel des Landwirts ent-
lasten, sondern ist ein Einfluss-
faktor auf die Entwicklung unse-
res Klimas und kann auch das
Ansehen in der Bevölkerung
steigern'i Eine beispielhaft vor-
gestellte Energiesparmaßnah-
me ist das Auswechseln her-
kömmlicher Leuchtstoffl amp en
gegen LED-Röhren. ,,Wenn eine
Leuchtstoffröhre am AMS stän-
dig leuchtet, können durch den
Ersatz bei einem Strompreis von
0,28 €/k\A/h 130 € pro Lampe im
Iahr gespart werden'i machte
Regele deutlich. Auch der Ein-
bau eines Milchvorktihlers sei
eine effiziente Maßnahme, bei
der 50 Pro zent elektrische Ener-
gie eingespart würden. Zudem
spiele der Standort der Milch-
hauptkühlung und des Druck-
luftkompressors eine wichtige
Rolle bei'der Senkung des Ener-
gieverbrauchs. Die Eigenstrom-
versorgung durch eine photo-
voltaikanlage passend zum Ver-
brauch des Melkroboters und
der angeschlossenen techni-
schen Anlagen wirke sich eben-
falls positiv auf die finanzielle Si-
tuation des Betriebes aus.

Dr. Rombach machte die Lüf-
tungssituation durch den Ein-
satz von Rauchpatronen sicht-
bar und erörterte mögliche Lüf-

Dr. Markus Rombach (Bitdmitte) vom RKW Keht bei seinen praxisbe-
zotenen Hinweisen auf dem Betrieb Winke[ in Schaffhouse-su r-Zorn.

tungsmaßnahmen im Gebäude.
Zudem präsentierte er eine
selbstgebaute Kuhdusche, die
eine praktische und kosten-
günstige Lösung für jeden Stall
ist. Gegend Ende des Workshops
stand den Teilnehmern noch ge-
nügend Zeit zur Verfügurg, um
sich mit den Referenten und un-
tereinander auszutaus chen.

Zweiter Wor.kshop in
use-su r-zorn

Der zweite Workshop fand im
Elsass in Schaffhouse-s ur-Zorn
statt. Neben den Referenten des
ersten Workshops stellte patrice
Denni von der CAA Stallbau-
und Lüftungsmaßnahmen vor.
Dabei ging Denni zurr- Beispiel
auf die Dämmung von Stalldä-
chern mithilfe von Sandwich-
platten ein als Maßnahme gegen
die Erwärmung im Milchvieh-
stall. Zudem erläuterte e4 dass
man bei Neubauten auf die
Windrichtung und somit auf die
natürliche Lüftung achten sollte.
Für die Platzierung von Lüf-
tungsanlagen"solle man sich be-
triebsindividuell professionel-
len Rat einholen.

Im Nachmittagsteil wurde der
Betrieb von Patrick Winkel in
Schafftrouse-s ur-Zorn besucht,
der mit zwei Lely-Robotern
melkt. Der Nachmittag gestalte-
te sich analog zumTag zuvor. In
zwei Gruppen hielten Manfred
Regele und Dr. Rombach ihre
praxisb ezo genen Vo rträge.

Simon Gollor, LKV
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der Landwirtschaft und ging auf
pflanzenbauliche Anpassurrgs-
strategien ein. ,Es werden Ex_
tremereignisse und die Variabi_
lität der Witterung sein, die der
Landwirtschaft am meisten zu
schaffen machen'i so Flaig. Die
Zahl der Tropentage (>SO "C)
werde in den nächsten hundert
Iahren von heute sechs Tagen
auf knapp 30 Tage zunehmen.
Daher gelte es im Ackerbau und
bei der Grünlandbewirtschaf-
tung, frühestmöglich pflanzen-
bestän de zu etablieren, die der
Erwärmung standhalten könn-
ten. Schonende Bodenbearbei-
tungsmaßnahmery geänderte
Fruchtfolgen sowie neue Strate-
gien bei der Düngung und im
Pflanzenschutz s ollten b etriebs -
individuell erarbe,itet werd en.

rankungen und
s vorbeuten

Dr. Markus Rombach vom RKW
Kehl ging auf die Gemeinsam-
keiten von Klauenerkrankun-
gen und Hitzestress ein. Beide
Faktoren beeinträchtigen nicht
nur die Futteraufnahme, die
Milchleistung und die Erlöse,
sondern auch das Arbeitsklima
im Stall. Kläuenerkrankungen
sind multifaktoriell. Neben dem
Haltungssystem spielen vor al-
lem die Futterhygiene und die
leistungsangepasste Fütterung
eine große Rolle. ,,Ohne gesun-
de Klauen geht die Kuh weder


